
Gegründet 1865.

30. Jahrgang.

Das billigste deutsche Möbel-GeWst in der Stadt Sclantoü

ist Wm. Sifsenberger s,
Sto. 22» und 23t Penn Avenue, gegenüber der Baptisten Kirche.

Kommt und sehet unsern Vorrath von

Parlor-SuitS i«Plüsch, Brocottlle un» TapestrieS, Plüsch-Rocker,
Bedroom-TuitA» sowie Möbel jeder Art»

Matratzen, Bettfedern, etc.

Polster-Arbliten «»den anqrf-itigt. Reparatur-Brbnttn aller Artwerden prompt

Was wir diese Woche leisten in

Bargains!
Doppelhändige Haarkräusler
Eiserne Heizer sür Lampengläser
Japanesische Lampenschirme
S«chs Horn-Haarnadeln /> I sA
Im. silberne Vorhangknöpfe
Vier Bogen Tissue-Papier
Feine gravirte Tischgläser
Huck-Handtuch, 13 bei 24

. Untere Abtbeilung.^WnnschenSwerth.

Ein guter Wisp-Besen
Eine gute Staubbürste
Eine gute Schuhbürste
Ein Metzgermesser >

Agat Rührlöffel
10 Quart Blecheimer IRR GH.I A
2 Quart Kaffeetopf -V

M«ss«r- und Gadil-Kist«
Stahl-Bratpfanne

Kohl«n»Sieb
Mehl-Sieb
Starker Besen
Viereckiger Speiselessel
Blech-Theekessel
Bemalter Kammer-Eimer
Molaffeskrug mit Nickelkopf
Stahlkarren sür Kinder
Ruby Butter-Geschirr
Ein guter Papiereimer

Drr große 4 Cents Store,
AI« Lackawanna Avenue, SR«.

Dr. Webla«,

Deutscher Arzt. -
No. Mulberrh St., zwischr« t

P«nn und Wyoming Avenues. x
Office Stunden - Von 10 UhrVormittag» di» '

» Uhr liach iiittag». Z

Dr. G. E. Roos.
i»De«tschland atzpr-blrler Arzt.

zzz «dam« «denue, dirett «NU Tourthau» .

bi» 9 Uhr Morgen», jZ? ,
j« »achmiNaa», jS?s «bend». -

lelephon «o. BSB6.

Dr. Friedrich W. Lauge,!
Deutscher Arzt,

240 Zld-ms Ave., Eourthaus gegenüber, i
Office Stunden- Vormittag», 2.ZV

?4.ZU Nachmittag» und 7?9 Abend«.
Telephon Ro. 323^

Dr. G. Edgar Dean,

Augen-, Nasen-, Ohren-
und Halsletden,

Office» »VI Sprue« Straße.

Dr. Geo. Luxemburger,
Deutscher Zahnarzt.

431 Spruce Straße, Zimmer No. 6.

RechtS-Anwalt,

Gemeinde - Schule
der E». Luth. Yhristus-Gemeinde

Bter-Srauerel

Chas. Stegmaier 6? Sons,
WilkeSbarre. Pa

Explosion i« Moosic.
Meilenweit in der Umgegend wurden

am Samstag Morgen um 9.1 S die Be-
wohner erschrickt durch «ine Explosion in
den Werkender Moosic Pulver Kompanie.
Da» Gebäude, in welchem da« Pulver
gemischt und in Fässer gesaßt wird, war
in die Luft geflogen. Die angerichtete
Zerstörung ist wahrhaft schrecklich und
Moosic sieht aus, als wenn e« «in heftige«
Bombardement durchgemacht hätte; kaum
eine ganze Fensterscheibe ist in dem Orte
zu finden. Die beiden Hotel« und der D.
>k H. Bahnhof litten den größten Scha-
den. Das prachtvolle Wohnhaus von
John McCrindle ist auseinander gerissen
und in seinem Kaufladen ist von Geschirr-
und Glaswaaren alle« demolirt. Von
dem Mschungsgebäude ist kaum «in
Trümmerstück übrig und auch viele der
anderen Bauten der Pulver Companie in
unmittelbarer Nähe sind derart beschädigt,
daß sie neu ausgesührt werden müssen.

Der Feuermann Thoma« Wier wurde
getödtet. Er war in dem etwa 3<X> Fuß
vom Explosionsorte stehenden Kesselhaus«
und der Schädel wurde ihm durch die
Röhren eingedrückt; war er nicht sofort
todt, so muß er furchtbare Schmerzen aus-
gestanden haben, denn der Körper war so
verbrüht, daß da« Fleisch an manchen
Stellen von den Knochen fiel. Er hin-
terläßt eine Wittwe mit zwei Kindern.
Wesley Stanton ward so schwer verletzt,
daß sein Tod jeden Augenblick erwartet
werden kann ; ein spitzes Holzstück drang
ihm von hinten nach vorne durch den Kör-
per und passirte durch die link« Lung«;
auch verschiedene Brandwunden und Con-
tusionen trug er davon. Archie Dia-
mond ist auch schw«r »«rletzt, aber Le-
bensgefahr scheint nicht vorhanden. Ja-
kob Kopf war bei den Letztgenannten noch
einige Minuten vor der Explosion, trennte
sich aber von ihnen, um nach einem a>>-

geringen Schaden. Stanton starb am
Dienstag Nachmittag 4 Uhr.

Da« zerstörte Gebäuve wurde vor etwa
drei Jahren errichtet und seine« gefährli«
chen Inhalte« wegen genau überwacht;
die Veranlassung der Explvsion ist natür-
lich unbekannt und den Schaden muß die
Companie tragen, da Versicherungs-Ge-
sellschasten solche Risikos nicht annehmen.
H. M. Boie« ist Präsident der Moosic

> der Arbeit waren.
> Da« That abwärt«.

, ?ln Avoca brannte am Mittwoch
Morgen das Wohnhaus von Patrick

Taylor?Der Stadtrath hat sich wie
folgt orgaiiisirt: Präsident, Dr. E. E.
Weston; Schreiber George Powell;
Schatzmeister, Dr. I. W. Houser;
Straßenkommissär, R. W. R«ese ; Poli-
i«>ch«f, John H. Evans; Anwalt, John
M. Harris.

wilke«barre Stachriebteo.
Der SuSquehanna war am Mitt-

woch sehr hoch.
Eine weitere Brücke wird bei Ply-

Albert S«ib«l hat gerichtliche

Der St. Patrick« Tag, 17. März,

Arbeit in den Lehigh Valley Werkstätten

Für die Nord Wilke«barre griechisch-
katholische Kirche ist eine 2400 Pfund
wiegend Glocke aus Moskau, Rußland,
eingetroffen.

Das Rockafellow Wohnhau« ist am
Samstag durch den Scheriff an Thoma«
H. Atherton für ?IS,OOO verkauft wor-
den.

Das G. A. R Encampment wird
nächstes Jahr in Williamsport abgehalten
und darob herrscht schon jetzt gro?
Zreude.

Die Maschinen- und Pumpstation
der D. H. Co. an dem Brecher No. 2

nieder und der Verlust ist ?I2,(XX).

In der Gaylord Grube in Ply-
mouth ist die Situation unverändert,
man erwartet jedoch täglich aus die Ver-
schütteten zu stoßen.

Ein großer Dampfkessel zerbarst
am Samstag in Renshaw's Leihstall zu
Plymouth; die Fragmente drangen
durch zwei Stockwerke und John Morgan
trug schimm« Verletzungen davon.

Die Lithauer (Polen) dieser Um-
gegend machten am Sonntag hier «ine
Demonstration, um ihre Entrüstung über
die Verfolgung und Ntedermetzelung ihrer
katholischen Landsleute durch die russisch««
Soldat«» auszudrücken.

Der Sängerbund hat folgende
Beamte erwählt: Präsident, Loui«
Tisch; Vize Präsident, H. German;
Sekretär. A. Gotthold; Fin. Sekretär,
F. Jacobs; Schatzmeister, O. A
Gate«; Bibliothekar, P. Hochberg;
Truste«, H. Li«m.

Um S Uhr am Montag Morgen
ging der an Wyoming Avenue in Forty
Fort wohnende Robert Hutchin« in den
Keller, um Holz zu holen; die Lampe

stürzte um, das Oel ergos sich über leicht
brennbare Stoffe und das Feuer zerstörte
das Wohnhaus in kurzer Zeit; es hatte
einen Werth von <6OOO und war für nur
<2OOO veesichert.

Die Turnschul« de« hiesigen Turn-
verein« steht unter der Leitung de« Turn-
lehrer« Carl Staiber von Scranton.
Wenn unsere hiesigen Bürger nun geflis-
sentlich behaupten, daß von Scranton
nichts Gutes kommen könne, so ist Herr
Staiber von dieser Regel -ine Ausnahme.
Er ist ein tüchtiger Lehrer, dem das Wohl
anvertrauten Kinder am Herzen liegt und
der von letzteren trotz seiner strengen
Zucht geliebt wird. Wer seine Kinder?
Knaben oder Mädchen?zu körperlich
tüchtigen Menschen herangebildet zu sehen
wünscht, laste dieselben an dem Turn-
unterricht theilnehmen.

Nerven- Erschlaffung.
Ein der

arg^^is^^t«»^
ti»e Ncrvine, da« beste Mittel gegen N«r»en-

staschchen umsonst bei allt/zlpolhcliin

Ein werthvolle« Buch.
Immer mehr bürgert sich bei dem ame-

rikanischen Volke die Erkenntniß ein, daß
e« die höchste Z«it ist, der Anpfanzung
und Erhaltung der Bäume mehr Auf-

Freude begrüßen wir daher da» Erscheinen
eine« neuen Wegweiser« und Belehr««
aus diesem Gebiet«, der unter dem Titel
?Der Wald- und Fruchtbaum" un«
neuerding« zugegangen. Da« 2VZ Sei-
ten umfassende Buch zerfällt in vier >b>
schnitte: Der Waldbaum, der Frucht-
baum, der Obstbaum und Bedeutung de«
Walde«, und hat zum Versasser den be»
kannten Oekonomen und forstwirthschaft-
lichen Schriftsteller Waldemar Wernich,

bildet, daß da« Thema gründlich und
praktisch behandelt wird. Wir werden
versuchen, von Zeit zu Zeit Au«züge zu

' bringen, doch snllte jeder praktische Far-
mer selbst «in Exemplar de« Buche« be-
sitzen, da« gegen Einsendung von SV

Cent« an die Excelsior Publishing Co.,
! MUwauke«, W>«c., portosr«i gesandt

wird.

Wanne Eonnt».

In Hone«dale starb am Dienstag
Morgen Gotthard Pohle, der Wirth de«

> Mit dem Abbruch de« Forest Haus

Kcranton WockeMM
Scranton, Pa., den S. März

«a« de« »bereu Thäte.
In Peckville brannte am Dienstag

Abend das Wohnhaus der Wittwe Burk
nieder.

Die deutsche evangelische St. Paul«
Gemeinde von Priceburg hat den Con-

Lch- John E. Ohnmacht und Kate M.

Frau John Möhrs kehrte letzte

suche au« Honesdale zurück.
Zum Besten des hiesigen Hospitale«

wird am 28. März ein Wohlthätigkeit«»
Ball in der Keystone Halle gegeben.

Im Monat Februar wurden hier
30 Personen beerdigt, wovon sechs Nicht-
einwohner der Stadt waren.

Juni verstorbenen Charles Vogel, folgte
Montag um Mitternacht ihrem Gatten
und war 34 Jahre alt.

Frau Sadie Lüdecker starb Sonntag
Nachmittag in ihrer Wohnung an Pike
Straße im Alter von 28 Jahren und
hinterläßt einen Gattin und Tochter.

Nächsten Samstag soll hier die erste
Nummer einer Wochenzeitung erscheinen.

Präsident de« Borough-Stadtra-
thes ist Edward Lane und Sekretär ist
Thomas Burke.

sein Leben fürchtet.

Deutsche Briesliste.
M-I,FU kl « Kiefer, grl A

Boing, Eharle», Etubb, Herr

vo» d«r Südseite.
Das ehemalige Franklin Hotel an

Eedar Avenue wird niedergerissen.

Straße wird genesen.
Der Arbeiter Verein feiert am 19.

März sein achtes Stiftungsfest in seiner
Halle.

Herr Mathias Gallinat und Frl. Maria

Herrn Pastor F. Holter in der Christus-
kirche getraut.

Die jährliche Gemeinde-Versammlung

F. V. Borcher« Co. haben in

sten Sorte. tf.
Am Mittwoch Morgen halb 1 Uhr ist

Stelle war. Gulheinz wurde am
Sept. IBS2 in Oberndorf am Neckar,
Württemberger Schwarzwaldkreis, ge-

aber lB7B 23?
seiner ihn überlebenden Gattin Barbara,
geb. Frücht«!, getraut. Der Ehe ent-
sprossen acht Kinder?fünf Mädchen
gingen dem Vater voraus und zwei Kna-

Bruder Wilhelm in Scranton, eine
Schwester in Jllinoi« und vier Schwe-
stern in Deutschland. Durch Fleiß und
Aufmerksamkeit hat e« der Verstorbene
zu großer Wohlhabenheit gebracht und
seine Jovialität erwarb ihm allenthalben
freunde. Da« Begräbniß findet diesen
Freitag Nachmittag im Pittston Avenue
Friedhofe statt.

«M" Im Schuhstor« von Gebr. Fisch
«n Sedarstr. findet man die beste Waare.

Scranton

Tpar-Bank,
122 Wyoming Avenue,

Das älteste Spar-Jnstitut im nord-
östlichen Pennsylvanien.

«'

W D. Kennedy. Dewitt T, vlair,
Wm. A. Kiesel. Ja« W. Oatford

Offen Samstag Abends von 7 bi« S Uhr.

Sonrad Schröder,
Baumeister uud Coutrattor,

Veutsche Apotheke,
C. Lorenz,

tl» Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Deutsche Apotheke

Daniel G. Gelbert,

402 S. Washington Ave., Ecke Riverstr.

Herrmann Osthaus,
Deutscher Rechtsanwalt,

Watson und Zimmttman,
Addokaten «»d Rechts-Anvälte,

2IS Washington Avenue,

John Klasen,

Herren Schneider,

Wissen Sie auch,

gelindert. Künstliche klugen
Dr. Shimberg,

Stablirt ISSS.

Wechsel, Passage

Feuer Versicherungs Geschäft,

Wm. F. Kiesel»
No. SIS Lackawanna Avenue,

Ohas. D. Neuster,
Notariat-, Wechsel-

Dampfschiffahrt Geschäft
S2B Lackawanna Avenue.

Fred. Hnmmler,

328 Latkawanna Avenue.

Ovde Varker vtott,e».
An Sw«tland Stra?, zwischen

Hyd« Park und Bromleh Avenue«, fand
am Dienstag eine Erdsenkung statt.

James Conway würd« am Sonn-
tag in der Früh« b«i dem Versuche er-
tappt, den Metzgerladeik von Joseph
Emery an Süd Siebenter Straße be-
rauben zu wollen.

Durch den Huftritt seine« Esels
erhielt am Samstag der Treiberknabe
Willie Shephard von Luzern« Straße in
dem Oxford Schacht «in« gefährliche Ver-
letzung am Unterleib«.

»S» John Stern hat dies«» Jahr wie-
der die schönsten Plymouth Rock und
grbßten BuffEochin Hühner in dieser Ge-
gend. Bruteier von Buff Eochin <l5O,
von Plymouth Rock t 1.00 per IS Stück.
IOSI Taylor Avenue, Petersburg.

Der an Jackson und Filmore Straße
wohnhaft« Frank Kellott wurde am
Sonntag v«rhaft«t, w«il «r s«ine Frau
mit der Axtbedrohte. Der Mann hatte
in der l«tzt«n Zeit stark getrunken und
wurde jurErnücht«rung nach d«m Ge-
fängniß gesandt.

An meinem linken Beine bekam ich
in Folge «in«« Falle« «in« große Be-
schwulst, und konnte in Folge dessen nicht
geh«n. Ich gebrauchte Dr. August
König'« Hamburger Kräuterpflaster und
in 14 Tagen war ich vollständig geheilt.
-Frau G. Brown, 30Sj W. Jackson-
Straße, Chicago, Jll«.

Di« Hak«n und L«it«r Companie
erwählte Freitag Abend folgend« Beam-
ten : Präsident, Fritz Dürr i Bize Prä.
sident, T. I. Jenning« ; Schatzmeister,
S. H. Miller; Sekretär, George Kellow;
Fin. Sekretär, W. W. Roß; Vormann,
Geo. S. Throop; I. Assistent, Alb«rt
H«nni«i 2. John Thoma«;
Trust«««, Peter Raß, Philip Schnell.

Exinayor John H. Fellow« hat sich
offiziell al« Kandidat für Kongreß ange-
kündigt und wird bi« zum Tage des Zu-
sammentritt« de« republikanischen Eon-

Al« sein Gegner mag Herr Jos. A.
Scranton austreten und unmöglich ist'S
durchaus nicht, daß auch Herr Wm. Eon-
nell Absichten auf das Amt hat.

Am Mittwoch Vormittag stürzte
gegenüber dem GaShaufe, aus der West-
seite deS Flusses, ein Mann in den Lacka-
wanna und verschwand in den ange-

schwollenen Fluchen. Man glaubt, daß
es Richard Eaffrey von Bellevue war,
den man um jene Zeit in betrunkenem
Zustande entlang der Mauer gesehen
hatte.

Am Oster-Montag, den 26. März,

Turnlehrer Herrn Carl Staiber stattfin-

Turner, Zögling« und Mädchen- und

Knaben-Klassen der Südseite und Hyde
Park Turnschulen, und Herr Staiber hat

stillt, daS nicht verfehlen wird, die Turne»
rei im günstigsten Lichte zu zeigen und
allgemeine Anerkennung zu finden. Der
E:ntritt«prei« für Herrn und Dame ist
nur 2S Ct«. und e« sind Ticket« bei den
Turnschiilern und auch Abend« an der
Kasse zu haben. Versäumt nicht, euch
für den Abend de« Ostermontag frei zu
machen, um Herrn Staiber'« Benefiz be-
suchen zu können.

Toledo, O j
oersandt- Prei« 71>l. für die Flasche Verkauft

da« Leben kostete. E« waren kürz zu-
vor acht Männer hinab gelassen worden,
um noch einige Arbeit in dem nahezu
37S tief und etwa 30 bei 12 Fuß im Um-
fang. Al« die Leut« «iwa zwei Stunden
gearbeitet hatten, stürzte plötzlich «in
schwere« Sandstein herab und be-

Die Getödteten sind: Thoma« Hol-
well, verbrannt, hinterläßt Frau und
Kind; Richard HugheS, ledig; James
Northev, ledig, verschüttet; Albert Rich»
ardS, ledig, verschüttet.?Mit der Ent-
fernung der Steintrümmer ist man eifrig
beschäftigt.

VittSt»«.
Henry Sparr starb in West Pitt«.

SS Jahren.
Jeder Beamte der neuen Stadtver-

waltung dahier und alle Angestellten
sind Jrländer. Man ist füglich sehr ge-
spannt auf die verheißenen Reformen.

Al« Anerkennung für die bei dem
Feuer geleisteten Dienste hat Herr A. B.
Brown d«n F«uerleuten ein Geschenk von
tz7S gemacht.

LstabUsKsä 1L66.

Nummer I«.

Drei
Cents

Store,
523 Lackawanna Ave.,

zwischen Washington und Adam«,

gegenüber der Deutschen Odd gellol«« Haie.

«t»

Trinkgläser» Z
Weingläser. /. Z

Tassen »nd Untertassen, jede 3
Maschinen. Oel Z
Regal-Papier, 2 Duzend Bogen 3

Stecknadeln, 2 Papiere 3
Tinte. Klebestoff 3

Toiletten-Seife 3

Pießleche 3

Kartoffelstiißer aus Holz und Draht 3'
Aufwasche-Bürften S

Kammkästchen, Spiegel ode, Streichholidehäl-
ter g

Onkel Sam Tar Seife 8
Gute Tar Seife t

Ofen-Politur, ?Peerle»» Paste" 4
Flüssige Ofen-Politur S

Graben-Lampen k

2 Quart Simer mit Deckel 8

Mittelmäßige Lampenbrenner t

lt> Quart Geschirrpfanni llt>

Gute Schuhbürste.» S

Und eine endlose Auswahl von Ar-
tikeln zu Preisen, die nirgends-

wo unterboten werden.

Hyde Park«, Bellevu«, Südseite und
Dunmore und No. k Stra?nbahn pas-
siren di« Thür« des

s Cents Store,
SS» Lackawanna Avenue,

Scranton, Pa.

Sha». Schad,, John », Schad!,

Chas. Schadt A Lro.,
Feuer, Unfälle und Leben»

Versicherung.

Engen Kleeberg,
W». SS» VeunA»«»»«,

Glas-, Porzellan- u. Jrdenwaaren,
Lampen. Nlppsachen und Mefferwaaren.

Tisch- und Hotetwaare»

El«gant«s Billigst« Pr«is«.

Louis Kohmann's
Note»»

No. S2S Spruce Straße.
?)ot

St Loui» ilnheuser Busch und S. Robinson
Biere.

Berliner Weißbier.
Bon Weinen und Liqkteuren «erde» nur di«

Bester Porter «nd Ale.

Warme uud kalte Speisen

,u jeder Tage«zeit.

AlleDelikatessen der Jahreszeit,

Reichhaltige Auswahl der besten Stgarre»,

X<

Louis Lohmaun's Hotel,
3SS Sprue« GtraHe.

1


